
Haas jetzt offiziell Leiterin der Grundschule Kempenich 
Nach einjähriger kommissarischer Tätigkeit im Rahmen einer Feierstunde in der Leyberghalie zur Rektorin ernannt 

KEMPENICH. „Du bist die 
richtige Frau für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe", 
wandte sich Personalrätin 
Bianca Wehten an Brigitte 
Haas, die nach über einjähri-
ger kommissarischer  Tätig keit 
die Leitung der Grundschule 
Kempenich offiziell übernahm 
und im Rahmen einer Feier-
stunde in der Leyb ergha lie zur 
Rektorin ernannt wurde. Be-
dacht wurde die neue Chefin 
dabei mit einem bunt en Strauß 
guter Wünsche. 

Besonders zu Herzen ging 
ihr das breit gefächerte Pro-
gramm, das ihr Kollegium zu-
sammen mit den 124 Schülern 
auf die Beine gestellt hatte. 
Angefangen vom Begrü-
ßungsgedicht der zweiten 
Klasse, über den Beitrag der 
Tanz-AG und ein Theater-
stück des vierten Schuljahres 
bis hin zum Sport-Zirkus der 
Drittklässler. Mit einem Lied 
wartete die 3b auf, mit einer 

Schultüte, vollgepackt mit 
nützlichen Utensilien wie 
Olustöpsel gegen den Lärm 
und Baldrian-Tee zur Beruhi-
gung, überraschte die 3a. 

„Sie haben in einer recht 
spannenden Zeit der Schul-
entwicklung Verantwortung 
übernommen und ihre Kom-
petenz bereits unter Beweis 
gestellt", lobte Regierungs-
schuldirektorin Ulrike Senn-
laub die Bereitschaft von Bri-
gitte Haas, die Chefrolle zu 
übernehmen. Vorher hatte sie 
die bisherigen Stationen wie 
folgt skizziert: Haas machte 
1972 am Bertha-von-Sultner-
Gymnasium in Andernach ihr 
Abitur und begann im glei-
chen Jahr ihr Studium an der 
Erziehungswissenschaftli-
chen Hochschule in Koblenz. 
Nach erfolgreicher Erster 
Lehramtsprüfung sammelte 
die junge Pädagogin als Lehr-
amtsanwärterin an der St 
Martin-Schule in Kelherg ers- 

Regierungsschutdirektorin Ul-
rike Senlaub (rechts) händigte 
Brigitte Haas die Ernennungs-
urkunde aus. ■ Foto: Schneider 

te schulpraktische Erfahrun-
gen. Nach der Zweiten Prü-
fung (Mai 19781 folgte der Ein-
satz als Lehrerin im Angestell-
tenverhältnis an der Haupt-
schule St. Thomas in Ander-
nach. Es folgte eine zehnjähri-
ge Tätigkeit an der Grund-
und Hauptschule in Lutzer a th, 
ehe 1989 die Versetzung an 

die Grundschule Weibern er-
folgte. In Kempenich unter-
richtet sie seit 1999, engagier-
te sich beim Aufbau der Schü-
lerbücherei und vertrat au-
ßerdem über Jahr als Perso-
nalrätindie Interessen der Kol-
legien in Kempenich und 
Weibern. 

„Sie kommt aus dem Brohl-
ta I, war in dieser Region bisher 
tätig und als Schulleiterin hat 
sie bereits gute Arbeit geleis-
tet", attestierte Bürgermeister 
Johannes Bell der in Wehr 
wohnhaften Pädagogin. 
„Nach einem Testjahr, das es 
wahrlich in sich hatte, hast du 
deine Feuertaufe mit Bravour 
gemeistert', stellte Hans-Willi 
Kempenich als Sprecher der 
Schulleiter-AG lest Susanne 
Kairies, Vorsitzende des El-
ternbeirates und des Förder-
vereins, wünschte Haas auf 
ihrer Reise eine ruhige See 
und eine erstklassige Mann-
schaft. „ Wir Eltern werden uns  

gerne als Leichtmatrosen be-
tätigen." Unterstützung sagte 
auch Ortsbürgermeister Ste-
fan Friedsam zu, und dass es 
nicht bei leeren Worten bleibt, 
stellten die Eltern und die 
Gemeinde bereits bei der Mit-
gestaltung der Feier unter 
Beweis. 

Bevor sich das Kollegium als 
Mini- und die Schüler als Ma-
xi-Chor betätigten und ihrer 
Schulleiterin in ihren Liedbei-
trägen den Eindruck vermit-
telten, unverzichtbarer Teil 
eines harmonierenden Gan-
zen zu sein, gab Bianca Weh-
ten der Kollegin und Chefin 
dieses mit auf den Weg: „Bleib 
dir weiter treu, bewahre die 
Ruhe und behalte deinen Hu-
mor." Den vielen aufmun-
ternden Worten hatte die 
frisch gebackene Rektorin nur 
noch dies hinzuzufügen: „Ich 
wünsche mit weiterhin mit al-
len eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit." (hjs) 


